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666 DIE BERNER WOCHE Nr. 28 Nr. 28 DIE BERNER WOCHE 667

Die Holz- und Kohlenhändlerin. Sie schreit nicht wie die vielen Marktfrauen. Sic Mit Karten spielen bereits diese Fischerbuben um Kupfer®"'"''
sitzt gemütlich vor ihrem kleinen Geschäft und döst

666 vik SCkNCk voorzk dir. 28 kir. 28 VIL LLKdiLK ^iVOCIlL 667

Oie llc>l^- und X.nl>lenbììn6Ierin. 8ie schreit niât wie äic vielen àrktkrauen. Lie iVlit Karten spielen bereits cliese Lisâerbuben um Kupkerw«^
sit?.t ^ernutlicb vor ibrem Itleinen (Zescliiikt un cl <lösl



668 DIE BERNER WOCHE Nr. 28

Belebte Strasse im alten Hafen-
viertel in der Mittagssonne

Der brave Negervater gibt
seinem kleinen Mohrechöpfli
das Fläschchen

Schöne grosse Menschen mit südländischem
Blut bevölkern den Vieux Port

668 vie veiìnek à 28

Belebte 8trasse im alten listen-
viertel in âer Vlitta^ssonne

Der brave ble^ervater ^ibt
seinem kleinen IVlebrecböpkli
clas Bläscbcben

bcbüne presse lVlensclien mit sücllänciiscbem
Blut bevölkern rlen Vieux l'nrt



Nicht nur unter den Brücken von Paris, sondern auch im Hafen von Marseille
sitzen die „Glochards".

DIE BERNER WOCHE

Sie behauptet, die älteste Ëinwohneïin Marseilles zu sein,
Hundertvier Jahre sei sie schon alt, ;vollte die alte Italic
nerin. behaupten

mitten unter
vielen Markt-

trauen und ver-
kauft spanische

Nüsschen,

Sie sitzt in der
Rue Caisserie

Kckt nur unter clen Lrüclee» von ?sris, sondern suclr ini linken von Marseille
àen <lie „(Zloeksreis".

vie LkKdikk vvenk

8ie belrSuptet, 6is älteste LiNtvolrNerm lvlsrsèilles -lu sein
Hunâerlvier ilslrre sei sie sclion sit, vnllre elie site Italie-
ne r in deìrsupten

mitten nnrer
vielen Xlarlrr-

trauen un<l ver-
Icaukt spanisàe

XüsseNen

8ie sivtt in âer
kue Laisserie
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